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GreenTech-Atlas 3.0 veröffentlicht Umwelttechnologien auf dynamischem Wachstumskurs

GreenTech-Atlas 3.0 veröffentlicht Umwelttechnologien auf dynamischem Wachstumskurs<br /><br />Der Weltmarkt für Umwelttechnik und
Ressourceneffizienz wird sich bis 2025 mehr als verdoppeln. Die deutschen Anbieter spielen bei dieser dynamischen Entwicklung eine herausgehobene
Rolle. Der Umwelttechnologie-Atlas "GreenTech made in Germany 3.0" wurde von Roland Berger Strategy Consultants nach 2007 und 2009 nunmehr
zum dritten Mal im Auftrag des BMU erstellt und heute in Berlin von Bundesumweltminister Peter Altmaier vorgestellt.<br />Peter Altmaier: "Der neue
GreenTech-Atlas zeigt eindrucksvoll, wie überholt der alte und falsche Gegensatz von Umwelt und Wirtschaft ist. In absehbarer Zeit werden grüne
Technologien ein Fünftel zum deutschen Bruttoinlandsprodukt beitragen. Insbesondere die Innovationskraft und die starke Stellung der kleinen und
mittleren Unternehmen in Deutschland bei Umwelttechnik und Ressourceneffizienz sind die Grundlage dieser andauernden Erfolgsgeschichte."<br />Der
Anteil der Umwelttechnologien am deutschen BIP wird von 11% im Jahr 2011 bis zum Jahr 2025 voraussichtlich auf über 20% ansteigen.
Umwelttechnologien erreichten 2011 weltweit ein Volumen von 2.044 Mrd. EUR. 2025 wird es voraussichtlich mit über 4.400 Mrd. EUR mehr als doppelt
so groß sein. Das prognostizierte jährliche Wachstum beträgt damit mehr als 5 Prozent. Deutsche Unternehmen sind auf dem Weltmarkt gut aufgestellt
und werden ihren derzeitigen globalen Marktanteil an den Umwelttechnologien von durchschnittlich 15% bis 2025 halten können. <br />Kleine und
mittlere Unternehmen (KMU) sind mit einem Anteil von etwa 90% die entscheidenden Träger der GreenTech-Branche. Der Wachstumskurs der Branche
trägt auch auf dem Arbeitsmarkt Früchte - die Autoren der Studie rechnen mit einer Million zusätzlicher Arbeitsplätze bis 2025.<br />Die Megatrends
demografische Entwicklung, zunehmende Industrialisierung der Schwellenländer, Ressourcenknappheit und Klimawandel werden in den nächsten
Jahrzehnten weltweit die gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen prägen. Sie sind die entscheidenden Treiber für das
Wachstum der grünen Zukunftsmärkte und der notwendigen Gestaltung einer Green Economy.<br />Im GreenTech-Atlas 3.0 werden sechs Leitmärkte
für Umwelttechnologien identifiziert:<br />- Energieeffizienz, <br />- Nachhaltige Wasserwirtschaft, <br />- Umweltfreundliche Energien und
Energiespeicherung, <br />- Nachhaltige Mobilität, <br />- Rohstoff- und Materialeffizienz und <br />- Kreislaufwirtschaft.<br />Der GreenTech-Atlas 3.0
wird als CD veröffentlicht und enthält neben der Analyse der Umwelttechnologiemärkte auch eine Unternehmensdatenbank mit rund 2.000 Datensätzen
von deutschen GreenTech-Unternehmen. In dieser Datenbank kann nach Anbietern von Umwelttechnologien, Innovationen und Dienstleistungen
recherchiert werden. Die CD ist auf Deutsch oder auf Englisch erhältlich.<br />Der analytische Teil des GreenTech-Atlas 3.0 ist als PDF auf der
Homepage des Bundesumweltministeriums eingestellt.<br /><br />Kontakt:<br />Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
(BMU)<br />Alexanderplatz 6<br />10178 Berlin<br />Deutschland<br />Telefon: 0 1888 305-0<br />Telefax: 0 1888305-2016<br />Mail: presse@bmu.
bund.de<br />URL: http://www.bmu.de <img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=507059" width="1" height="1">
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Das Ministerium, dessen erster Dienstsitz auf Beschluss des Deutschen Bundestages Bonn ist, beschäftigt dort sowie an seinem zweiten Dienstsitz
Berlin in sechs Abteilungen rund 814 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Zum Geschäftsbereich des Bundesumweltministeriums gehören außerdem drei
Bundesämter mit zusammen mehr als 2.151 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern:das Umweltbundesamt, das Bundesamt für Naturschutz sowie das
Bundesamt für Strahlenschutz. Darüber hinaus wird das Ministerium in Form von Gutachten und Stellungnahmen von mehreren unabhängigen
Sachverständigengremien beraten.Die wichtigsten Beratungsgremien sind der Rat von Sachverständigen für Umweltfragen und der Wissenschaftliche
Beirat Globale Umweltveränderungen.
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